
 

 

 

 

 
 

 
Beschreibung Infoforen 

 
Sicherer MINT-Unterricht - Gefährdungsbeurteilung mit DEGINTU 

Dr. Rainer Radtke, Unfallkasse Rheinland-Pfalz, Andernach 
Dr. Christina Spassova, Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie, Heidelberg 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

KI: von den Anfängen des maschinellen Lernens zu aktuellen Chatbots 

Thorsten Moach, BBS I Technik Kaiserslautern 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Teilchenphysik – Größte Experimente für kleinste Teilchen 

Dr. Kristof Schmieden, Physikalisches Institut der Universität Bonn, Bonn 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Künstliche Intelligenz im Klassenzimmer: Verstehen, Anwenden, Gestalten 

Tom Neuzerling, Carl-Benz-Schule BBS Technik Koblenz 

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Grundwasser – geheimnisvoller Lebensraum 
Dr. Cornelia Spengler, Konrad-Adenauer-Realschule plus Fachoberschule Technik/Umwelt Landau 
Eva-Maria Antz, Konrad-Adenauer-Realschule plus Fachoberschule Technik/Umwelt Landau 
Dr. Sven Berkhoff, Rheinland-Pfälzische Technische Universität in Landau (RPTU) 

 

 

 

Die Infoforen richten sich an Lehrkräfte der Sekundarstufe I.  

Alle Teilnehmenden können zwei Infoforen besuchen. Bitte melden Sie sich für die beiden Foren an, 

an denen Sie teilnehmen möchten. Die verbindliche Teilnahmezusage erhalten Sie nach Ihrer 

Anmeldung in einer Zulassungs-E-Mail. 

 

 



 

 

 

 
Sicherer MINT-Unterricht - Gefährdungsbeurteilung mit DEGINTU 
 
Überblick: 
Experimenteller Unterricht ist von unschätzbarem Wert. Damit er sicher durchgeführt werden kann, 
bedarf es einer guten Vorbereitung. Das Portal DEGINTU unterstützt Sie bei der Vorbereitung, der 
Durchführung sowie der effizienten Verwaltung von Fach- und Sammlungsräumen, um einen sicheren 
Experimentalunterricht zu ermöglichen. 
 
In diesem Workshop stellen wir Ihnen DEGINTU vor und geben Ihnen die Möglichkeit, selbstständig 
mit dem Programm zu arbeiten und eine eigene Gefährdungsbeurteilung für ein Experiment zu 
erstellen und für Ihren Unterricht zu nutzen. 
 
Zielgruppe:  
Lehrkräfte aller MINT-Fächer 

 
Inhalte:  
Schulung des Programms, Erstellung einer rechtssicheren Gefährdungsbeurteilung eines 
Experiments für den MINT-Unterricht 
 
Teilnahmevoraussetzungen: 

Bitte eigenen Laptop mitbringen 

 
Referent:  
Dr. Rainer Radtke, Unfallkasse Rheinland-Pfalz, Andernach 
Dr. Christina Spassova, Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie, Heidelberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
KI: von den Anfängen des maschinellen Lernens zu aktuellen Chatbots 
 
Überblick: 
In diesem Workshop tauchen wir in die Geschichte der künstlichen Intelligenz ein und erlernen die 
grundlegenden Konzepte sowie die zentralen Begriffe des maschinellen Lernens. 
Wir erhalten einen umfassenden Überblick über grundlegende Maschinen und deren 
Funktionsweisen, ergänzt durch leicht verständliche praktische Anwendungsbeispiele in der 
Programmiersprache Python. 
Gemeinsam testen wir schülergerechte Anwendungen und Unterrichtskonzepte für die 
verschiedenen Niveaustufen der Klassen 8 bis 13. 
Den Abschluss bildet die Veranschaulichung der Funktionsweise von Chatbots mit spannenden 
Experimenten und Spielen. 
 
Zielgruppe: 
Lehrerinnen und Lehrer mit den Fakultas "Mathematik" und/oder "Informatik" von der Sekundarstufe 
I bis zur allgemeinen Hochschulreife 
 
Teilnahmevoraussetzungen: 
1. Mathematische Grundkenntnisse: Geometrie > Satz von Pythagoras 
2. Kenntnisse im Umgang mit "LibreOffice Calc" oder "Microsoft EXCEL" 
3. Grundlegende Kenntnisse in höheren Programmiersprachen (Python) 
 
Benötigte Materialien: 
1. Lineal, Geometriedreieck, Farbstifte 
2. Eigene Laptops mit WLAN für Internetzugang und Webbrowser "Chrome", "Chromium", "Firefox" 
oder "Librewolf" 
 
Referenten: 
Thorsten Moach 
BBS I Technik Kaiserslautern 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 



 

 
 
Teilchenphysik – Größte Experimente für kleinste Teilchen 

 
Überblick: 
Die Bausteine der Materie zu untersuchen und deren Wechselwirkungen zu verstehen ist das Ziel der 
Teilchenphysik. Dazu unter anderem der Beschleuniger LHC am Forschungszentrum CERN mit vier 
riesigen Detektoren erbaut und ist seit nunmehr 15 Jahren in betrieb. Trotz der enormen Fortschritte 
in Experiment und Theorie der letzten Jahre wird dieses Forschungsgebiet von spannenden, 
unbeantworteten Fragen vorangetrieben: Wo ist die Antimaterie geblieben? Was ist die Natur der 
Neutrinos? Was ist Dunkle Materie und wieso sieht der Kosmos so aus wie er ist? Und vieles mehr.  
In einem Vortrag werden die Experimente des LHC vorgestellt und die aktuellen Fragestellungen der 
Teilchenphysik beleuchtet. Am Ende wird es eine praktische Einheit zur Identifikation von 
Elementarteilchen geben. 
 
Zielgruppe: 
Alle interessierten 
 
Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 
 
Benötigte Materialien: 
Laptop oder Tablet für den praktischen Teil 
 
Referenten: 
Dr. Kristof Schmieden 
Physikalisches Institut der Universität Bonn, Bonn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
Künstliche Intelligenz im Klassenzimmer: Verstehen, Anwenden, Gestalten 
 
Überblick: 
Im digitalen Zeitalter ist es für Lehrkräfte unerlässlich, sich mit den neuesten Entwicklungen 
auseinanderzusetzen. Künstliche Intelligenz (KI) hat das Potenzial, den Bildungsbereich grundlegend 
zu transformieren, indem sie personalisierte Lernwege ermöglicht und Lehrkräfte unterstützt. Dieser 
Workshop bietet eine wertvolle Gelegenheit, sich mit diesen innovativen Technologien intensiv 
auseinanderzusetzen und deren Anwendung im Unterricht zu erkunden. 
Zu Beginn des Workshops werden die grundlegenden Konzepte der KI und der LLMs erläutert, um 
ein fundiertes Verständnis für die Funktionsweise und die Potenziale dieser Technologien im 
Unterricht zu schaffen. Anschließend werden Best Practices zur Erstellung von KI-Assistenten 
vorgestellt, die als Lernbegleiter, Aufgabenersteller, Lerngegenstand und in weiteren Rollen 
eingesetzt werden können. Anschließend an diese theoretische Einführung folgt eine Praxisphase, in 
der die Teilnehmenden die Gelegenheit haben, eigene KI-Assistenten zu entwickeln. Hierbei wird die 
Fobizz-Plattform genauer unter die Lupe genommen, um zu zeigen, wie diese Tools effektiv im 
Unterricht eingesetzt werden können. 
Der Workshop richtet sich an Lehrkräfte aller Fachrichtungen, die Interesse an der Integration von KI 
in ihren Unterricht haben und innovative Lehrmethoden kennenlernen möchten. Die Teilnahme an 
diesem Workshop bietet die Chance, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen, neue Ideen zu 
entwickeln und die Unterrichtsgestaltung zu bereichern. Die Möglichkeiten der Künstlichen Intelligenz 
werden inspirierend präsentiert, um aufzuzeigen, wie diese Technologie gewinnbringend in den 
Unterricht integriert werden kann. 
 
Zielgruppe: 
Lehrkräfte der Sek I und Sek II 
 
Inhalte: 

 Einführung in die fachlich-theoretische Grundlage von Generativer KI und LLM 

 Vorstellung moderner didaktischer Einsatzszenarien von Generativer KI im Unterricht, 
           zur Unterrichtsvorbereitung und Schulorganisation 

 Erarbeitung moderner Konzepte von KI-Assistenten zur Lernbegleitung, Aufgabenstellung, 
als Lerngegenstand und zur eigenen Entlastung des Unterrichtalltags 

 Erstellung eigener KI-Assistenten für den eigenen Unterricht / die Schulverwaltung 

 Erstellung eigener KI-Tools für den eigenen Unterricht 

 
Teilnahmevoraussetzungen: 
- Keine Vorkenntnisse nötig. 
- Ein Zugang zur Fobizz-Plattform über die Landeslizenz (FAQ - "fobizz" . Ministerium 
  für Bildung des Landes Rheinland-Pfalz) wäre wünschenswert. 
- Es wäre wünschenswert, wenn die Teilnehmenden einen eigenen Laptop oder ein eigenes  Tablet 
mitbringen. 

 

Referent: 

Tom Neuzerling, Carl-Benz-Schule BBS Technik Koblenz 

 

 

 

 



 

 

 

Grundwasser – geheimnisvoller Lebensraum 
 
Überblick: 
Verschiedene Methoden für junge Forscherinnen und Forscher, um den hoch spezialisierten 
Grundwassertieren näher zu kommen 
 
Grundwasser ist nicht nur unsere wichtigste Ressource für sauberes Trinkwasser, sondern auch ein 
Lebensraum, der von außergewöhnlichen Tieren besiedelt ist. An der Reinigung des Grundwassers 
bis hin zur Trinkwasserqualität sind die Grundwassertiere maßgeblich beteiligt. Allerdings kennen die 
wenigsten Menschen diese bizarren, oft exotisch aussehenden Bewohner des Grundwassers. Die 
extremen abiotischen Lebensbedingungen im Grundwasser führten dazu, dass die Tiere eine 
besonders hohe Angepasstheit aufweisen und sich deshalb von ihren Verwandten an der Oberfläche 
deutlich unterscheiden. Neben lebenden Fossilien findet man im Grundwasser auch zahlreiche 
endemische Arten, die nur ein sehr kleines Verbreitungsgebiet besitzen. In diesem Forschungsfeld 
gibt es zudem immer noch große Wissenslücken (z.B. zur Verbreitung und den Standortansprüchen 
einzelner Tiergruppen, Biodiversität, etc.) und nur sehr wenige Experten, die diesen Lücken auf den 
Grund gehen. Schülerinnen und Schüler können daher aktiv zur Erforschung dieses Lebensraumes 
beitragen. 
Im Rahmen des Workshops wird ein theoretischer Überblick zum Thema Grundwasserökologie 
gegeben. Neben den Grundwassertieren werden auch die verschiedenen Probenahmemethoden und 
die frei verfügbaren Unterrichtsmaterialien und Hilfsmittel vorgestellt. Im Anschluss daran erfolgt ein 
praktischer Teil, bei dem die Teilnehmenden mit Hilfe der Grundwasser-App die Bestimmung der 
Tiere üben können. 

 

Zielgruppe:  

Biologielehrkräfte der Sek I und Sek II, am Umweltschutz interessierte Lehrkräfte  

 

Inhalte: 
 

 Überblick zum Thema Grundwasserökologie 

 Vorstellung der frei verfügbaren Materialien und Hilfsmittel (Unterrichtsmaterialien zum Thema 
Grundwasserökologie, Erklärvideos zu den Probenahmemethoden, Grundwasser-App für 
Grundwasseruntersuchungen, Grundwasserkoffer des Pädagogischen Landesinstituts) 

 Bestimmungsübungen mit Hilfe der Grundwasser-App 

 Teilnehmende erhalten die Zugänge zu den verfügbaren Hilfsmitteln und Materialien 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine Vorkenntnisse nötig 

 
Referent: 
Dr. Cornelia Spengler (Konrad-Adenauer-Realschule plus Fachoberschule Technik/Umwelt Landau) 
Eva-Maria Antz (Konrad-Adenauer-Realschule plus Fachoberschule Technik/Umwelt Landau) 
Dr. Sven Berkhoff von der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität in Landau (RPTU) 


